
Bis zu einem möglichen Frieden ist leider noch viel Leiden 
der Bevölkerung zu erwarten, auch und gerade in Israel, 
denn es steht schon im 9. Krieg seit der Staatsgründung, 
da macht sich eine Kriegsmüdigkeit und psychische 
Belastung breit. Zumal in dem kleinen Land mit einer 
Reservisten-Armee immer fast alle betroffen sind. Meno 
Kalisher berichtet von häufigen Alarmen: »Wir danken Gott 
für das Frühwarnsystem. Immer, wenn die Sirene ertönt, Tag oder 
Nacht, eilen wir so schnell wie möglich in den Luftschutzraum zu 
Hause, zusammen mit den Nachbarn. Inzwischen kennen wir die 
Schlafanzüge. Die Mischung der Menschen ist oft grotesk: säkulare 
und religiöse Juden, palästinensische Katholiken, ein unverheira-
tetes New-Age-Paar und wir, messianische Juden. Wir reden vom 
rettenden Glauben, von der Endzeit und verteilen unser Buch.  
In den 10 Minuten im Käfig wird Zuhören fast unvermeidlich. Wir 
haben ein gutes Verhältnis und beten für ihre Rettung.«

Der Glaube wächst

Wachsender Glaube wird in den verschiedensten Bevölke-
rungsschichten sichtbar. Der jüdische Glaube zeigt Trag-
kraft. Selbst nicht streng gläubige Soldaten kann man vor 
dem Kampf mit dem »Talit«, einem Gebetsschal, sehen.  
Viele sind einfach offener für Gott. Als Gläubige an Jesus 
haben wir den Auftrag, allen das Evangelium zu verkünden. 
Das nehmen auch unsere Geschwister, die messianischen 
Juden, sehr ernst. Deswegen sehen sie keine Landesgrenzen. 
Die Palästinensischen Autonomiegebiete und auch Gaza 
werden einbezogen, zumal die Not in diesem Bereich aktu-
ell größer ist als in Israel.

Das vielfältige Wirken des HERRN

Rettung in Not tritt oft unerwartet ein. Daniel Yahav, 
Tiberias, berichtet von einer Kompanie Soldaten, die eine 
andere im Libanon ablöste. Das Nachtquartier waren Zelte, 

Liebe Freunde! 

doch es regnete ständig ungewöhnlich stark. Daher such-
ten sie Unterschlupf in einem verlassenen Haus des nahen 
Dorfes. Am nächsten Morgen griff eine Drohne der Hisbol-
lah den Zeltplatz an und zerstörte ihn völlig. Die Soldaten 
wären dort alle getötet worden, im Dorf waren sie bewahrt. 
Am nächsten Tag machten sich zwei auf den Weg zu den 
Fahrzeugen. Plötzlich erhielten sie eine Warnung vor einem 
Drohnen-Angriff. Die Hisbollah ist dabei sehr geschickt. 
Die Drohne schwebte 6–7 Meter über ihren Köpfen. Es war 
windstill, aber plötzlich kam eine starke Windböe und 
erfasste die Drohne. Sie wurde ca. 100 Meter weggeblasen, 
bevor sie explodierte!

Betet inständig für Frieden

Betet, auf allen Seiten soll sich Glauben an Jesus ausbreiten. 
Der HERR will alle bekehren.
Betet für eine gesicherte Existenz Israels. Sie sind die  
»Zeugen des HERRN« (Jes. 43, 10)
Betet für alle traumatisierten Israelis. Der Glaube an den 
HERRN möge sie tragen.
Betet für einen Regimewechsel im Iran. Nur dadurch wird 
sich Frieden in Nahost ausbreiten.
Betet für die israelische Regierung, weise Entscheidungen 
in Einheit unter Gottes Leitung zu treffen.

Herzliche Grüße von der Langensteinbacher Höhe

Eckhard Maier
Karlsbad, im Juni 2026

Sonntags 10 Uhr:
LaHö-Gottesdienste live, auch auf 
YouTube und als Podcast

Der HERR wirkt  
   vielfältig in Nahost

»Ihr seid meine Zeugen…, die ich erwählt habe.« (Jes. 43, 10)



Frauenfreizeit
14.–19. Juli 2026 (10. FR26)

Bibelkurs für Single-
Frauen mit Bärbel 
Schuler, Roswitha  
Vollmer, Silvia  
Wambululu und Team
Single – und doch er-

füllt? Erlebe eine Frauen-Singlefreizeit 
mit kreativen Impulsen, gemeinsamen 
Aktivitäten und Gemeinschaft, die dich 
stärkt. Freu dich auf geistliche Inputs 
von Silvia Wambululu und Roswitha 
Vollmer – und auf Erlebnisse, die ver-
binden, zum Lachen bringen und neue 
Perspektiven öffnen. Ob Austausch in 
der Gruppe oder besondere Programm-
momente: Hier darfst du dich von Gott 
erfüllen und deinen Glaubensalltag 
lebendig werden lassen.

Sommer-Bibelseminar
14.–28. Juli 2026 (SBS26) –  
Teilbuchung möglich

Allein die Referenten-
Liste motiviert schon 
zur Teilnahme:  
Dr. Victor von Bonin, 
Dr. Hannes Dobler, 
Dr. Martin Ernst, 
Bodo und Margarita 
Heller, Prof. Dr. Frank  
Hinkelmann,  
Dr. Michael Kiworr, 
Eckhard Maier,  
Dr. Michael Maier-
Gerber, Dr. Boris 
Schmidtgall, Anatoli 
Uschomirski,  
Albrecht Wandel  
und Keshava Wolf.  
Erleben Sie gute 
biblisch-geistliche 
Horizonterweiterung 
in verschiedensten 
Themenfeldern und 
Bibelarbeiten zum 
Galaterbrief mit 

Pastor Andreas Schäfer.
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Seminare  
mit Norbert Rose
»… bis dass der Tod uns scheide«!?
Versprechen oder Versprecher?  
Gleich zwei Seminare kreisen um  
dieses wichtige Thema:  

Unser Ehevorbereitungsseminar  
(3. ES26 vom 25.–30.8.) befasst sich  
mit allerlei Herausforderungen, mit 
denen man unbedingt rechnen muss.  
Eingeladen sind Menschen, die sich 
gezielt auf das Abenteuer »Ehe«  
vorbereiten möchten.

Wunder der Einheit oder Wunden  
der Trennung?  
Das zweite Seminar (7. BS26 vom 
31.8.–3.9.) zählt schon eher zum  

Familienfreizeiten
Ihr wollt im Urlaub eine gute  
Familienfreizeit erleben, ein  
Programm für alle Generationen 
mit Jesus Christus und der Bibel  
in der Mitte, vorbereitet und durch-
geführt vom starken LaHö-Famili-
enfreizeit-Team? Ja, dann – herzlich 
willkommen!

30. Juli–13. August 2026 (5. FF26) – 
Der absolute Klassiker
Seit Jahrzehnten beliebt – zwei  
Wochen Zeit mit großem Kinder-
programm – einige Plätze sind noch 
frei, Teilbuchung wochenweise 
möglich. Die Bibelarbeiten  
hält Andreas Schäfer zum Thema  
»Ich lebe, doch nun nicht ich,  
sondern Christus lebt in mir«  
Der Galaterbrief oder wie Gnade 
alles verändert.

15.–23. August 2026 (6. FF26) –  
Die sehr gut Eingeführte
Eine Woche mit Bibelarbeiten von 
Andreas Knab, Winfried Meißner  
und Stefan Trunk zum Thema  
»Fest und treu, wie Daniel war«, 
einem erfrischenden Begleitpro-
gramm zu »Ehe und Familie« und 
»Kinder und christlicher Glaube« und 
natürlich für die Kinder ein buntes 
Programm mit bewährtem Team.

4.–8. September 2026 (7. FF26) –  
Die Kurze, nicht mehr ganz Neue
Zum dritten Mal im Angebot:  
Für einige Tage unter dem Thema 
»Unterwegs mit Jesus« geleitet  
von Edgar und Dinah Kauter und 
Andreas und Ulrike Knab. Das 
Kinderprogramm wird von Maike 
Hofmann und Team durchgeführt, 
mit dabei die Puppenbühne von  
Andreas Knab.
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Tagesseminar
25. Juli 2026 (3. TS26) 

Gemeinde mit Mission 
– Damit Menschen 
von heute leiden-
schaftlich Christus 
nachfolgen mit Prof. 
Dr. Stefan Schweyer.



Seminare im Sommer
	 25.–30. August 2026 (8. VS26)
Spirituelle Kräfte des neuen Zeitalters 
und die Gefahr kosmischer Kräfte
Vortragsseminar mit Dr. Martin und 
Elke Kamphuis und Reiner Wörz

	 26.–30. August 2026 (2. SK26)
Versöhnt mit gestern – Familien- 
aufstellungen auf biblischer Basis
Seelsorgeseminar mit Rüdiger und 
Hedwig Gunzelmann

	 31. August–3. September 2026  
(9. VS26)
Sterben, Tod, Totenreich, Paradies und 
Auferstehung nach der Bibel
Vortragsseminar mit Reiner Wörz

Bibelkonferenz  
für Senioren
25. August–3. September 2026  
(2. SF26)
Wie Gott trägt! – »Du hast gesehen, 
dass dich der Herr, dein Gott, getra-
gen hat« (5. Mo. 1, 31)

Das LaHö-Team 
»Senioren mit Jesus« 
lädt herzlich ein! 
Wir freuen uns auf 
diese besonderen 
Tage. Gottes treues 
Tragen ermutigt 
uns – das ist der 
rote Faden für diese 
Tagung, bei der  
u. a. Andreas Meißner,  
Winrich Scheffbuch, 
Lothar von Seltmann 
und Dr. Rolf Sons 
sprechen werden. 
Dazu gehören na-
türlich viele weitere 
Angebote und Mög-

lichkeiten, wie die Gebetszeiten, das 
gemeinsame Singen, seelsorgerliche 
Betreuung, Seminare und Ausflüge. 
Eine besondere schriftliche Einla-
dung folgt noch an alle Senioren, wir 
freuen uns sehr auf Sie!
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Männertag
Dr. Markus Till sprach zum Thema »Gideon«.

Der Kurs zum Thema »Ruhestand – Restlaufzeit oder großes Finale?  
Den Übergang planen und gestalten«
Dr. Claus Gros und Dr. Friedhelm Voth waren u. a. Referenten  
bei diesem wichtigen Seminar.

Ebenso sprach Tom David Frey.

Kulturpunkt
Ein besonderer künstlerischer Nachmittag  
mit Beat Müller zum Thema »Paulus live«  
mit einer eindrucksvollen Darstellung 
des Römerbriefes bewegte viele Besucher.

Israel kompakt
Mit großem Interesse erlebten wir einen 
Abend mit Gottfried Bühler, Vorsitzender 
ICEJ Deutscher Zweig, und mit der Journalistin 
Sarah Maria Sander im Livestream zum The-
ma »Warum Israels Existenz uns alle betrifft 
und weshalb wir an der Seite des jüdischen 
Staates stehen müssen«.

Eckhard Maier, unser LaHö-Israelexperte, 
begleitete die Gebetszeiten.

Wir erlebten eine Talkrunde zum Thema 
»Standhaft!« mit v. l. n. r. Andreas Schäfer,  
Dr. Hannes Dobler, Keshava Wolf  
und Bernd Kühlein.
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Bereich der »Nachsorge«: Ehepaare in 
der Krise, Ehepartner nach der Krise 
und auch Kinder aus einer gescheiter-
ten Ehe tragen oft ein Leben lang an 
den unsichtbaren Wunden. Damit eine 
Beziehung nicht zur »2. Wahl« wird, 
braucht es Heil und Heilung für alle 
Beteiligten. 
Grundsätzlich gilt: Seelsorge-Seminare 
richten sich gleichermaßen an Betroffe-
ne und Seelsorgende!



 

Finanzen 
LaHö-Bauprojekt Ostflügel
Dankbar blicken wir auf das 1. Halb-
jahr 2026 zurück, denn unser Herr hat 
uns durch Ihre finanzielle Treue und 
Zuwendung durchgetragen, auf die  
wir auch in den kommenden Monaten  
angewiesen sind. 
Mit einem besonderen Flyer werden Sie 
beiliegend über die Entwicklungen in 
unserer Ostflügelsanierung informiert.

Vom 9. bis 13. September gibt es wie-
der TBT, die TeensBibelTage auf der 
LaHö (2. TBT26). Was ist das Besondere? 
Neben Musik, Workshops, Sportange-
boten und anderem mehr haben wir 
einen Schwerpunkt: Die Bibel! Wir wol-
len Zeit haben für dieses geniale Buch 
Gottes, durch das er in unser Leben 
redet. Wie er redet und vor allem, was 
er redet. Dieses Mal soll es um Bibel-
arbeiten zum 1. Johannesbrief gehen: 
»Gott = Liebe«, mit Maike Hofmann, 
Tobi Knab, Stefan Trunk und Keshava 
Wolf. Integriert ist am Samstag der 
Jugendtag mit Andreas Schäfer – mut-
machende Bibelarbeiten, Workshops, 
Seminare, gutes Essen, starke Gemein-
schaft untereinander und mit Gott 
ermutigen für den Alltag!

Es gibt noch freie Plätze  
für Kurzentschlossene:

	 7.–12. Juli 2026
•Israel Spezial (2. IK26): Israel wird 	
	 »den erkennen, den sie durchstochen  
	 haben« mit Dr. Meno Kalisher, 		
	 Christoph Scharnweber (ICEJ),  
	 Anatoli Uschomirski, Nathanael 	
	 Winkler und Reiner Wörz
•Bibelkurs (10. BR26): Bibel kompakt: 	
	 Das Hohelied mit Andreas Schäfer
•LaHö Plus+ (5. LP26): Im Alter Jesus 	
	 dienen – Wie und wozu Gott 
	 Senioren gebrauchen will mit  
	 Gerhard Schnitter
			 
	 8.–12. Juli 2026
•LaHö Plus+ (6. LP26): Bibel & Bike 	
	 mit Burkhard Neetz, Simon  
	 Staufner und Mario Waibel
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Zum Abschluss  
der Sommerferien

Vater-Sohn-Freizeit –  
»Siehe, ich sehe den Himmel offen«  
vom 9.–13. September (2. VK26)
Für alle Söhne zwischen 8 und 14 
Jahren, die ihren Papa mal für ein paar 
Tage nicht mit Mama, den Geschwis-
tern, der Gemeinde, der Arbeit oder 
dem Handy teilen wollen. Es darf 
zusätzlich zum Vater auch ein Bruder 
mitgebracht werden, die Eins-zu-Eins-
Erfahrung ist jedoch vorzuziehen. 
Denn die Freizeit soll eine Zeit sein, 
in der durch gemeinsame Stille Zeit, 
Andachten, Mahlzeiten, sportliche 
und handwerkliche Aktivitäten, Spiele 
und Wettkämpfe, sowie getrennte 
Bibelarbeiten und einen gemeinsamen 
Ausflug die individuelle Beziehung 
zwischen Vater und Sohn gestärkt und 
vertieft wird. Dabei ist es das Ziel, sich 
als Vater und als Sohn neu von Chris-
tus her zu begreifen und einen neuen 
Blickwinkel, sowohl für die eigene 
Rolle und deren Herausforderungen als 
auch die des Anderen, zu gewinnen.

Durch Ausflug und Handwerken  
kann es zu zusätzlichen Kosten im 
niedrigen zweistelligen Bereich  
kommen. Mit Norbert Rose, Jannes 
Peter und Mitarbeiter-Team.

Unser neuer Kompaktlader mit den Mitarbeitern, 
die sich besonders darüber freuen.

Unser Mitarbeiterausflug in diesem Jahr führte uns unter anderem  
zu Zedakah in Maisenbach. Hier ein aktuelles Gruppenfoto  
von vielen LaHö-Mitarbeitern.

Am 12. März verstarb nach 
langer, schwerer Krankheit 
unsere jahrzehntelange 
Mitarbeiterin im Wellnessbe-
reich Bettina Laun. Wir dan-
ken unserem Gott für ihren 
ganz besonderen Dienst.
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